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Herr Stadtverordnetenvorsteher Bad Vilbel, 01. März 2019 
Herbert Anders 
Rathaus  
 
Am Sonnenplatz 1 
61118 Bad Vilbel 
 

Sehr geehrter Herr Anders, 

wir möchten Sie bitten folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Stadtverordnetenver-
sammlung am 26. März 2019 zu setzen. Wir bitten den Antrag vorher im Sozialausschuss 
beraten zu lassen. Die Redezeit bitten wir auf 60 Minuten festzusetzen. 

 

Überarbeitung der „Satzung für die Ernennung und die Aufgaben eines Behinderten-
beauftragten“ 

Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat, die „Satzung für die Ernennung 
und die Aufgaben eines Behindertenbeauftragten der Stadt Bad Vilbel“ zu überarbeiten. Da-
bei soll geprüft werden, ob das Amt des Behindertenbeauftragten, zu dem eines Inklusions-
beauftragten weiterentwickelt werden kann. 

Dabei sollen die Erfahrungen des derzeitigen Behindertenbeauftragten Hajo Prassel heran-
gezogen werden. 

 

Begründung: 

Im Rahmen der Ratifizierung der UN-Behindertenkonvention wurde der Begriff der Inklusion 

verstärkt in die sozialpolitische Diskussion eingebracht. Damit soll deutlich gemacht werden, 
dass Menschen in unserer Gesellschaft mit vielfältigen Fähigkeiten und Erfahrungen aber 
auch mit sehr unterschiedlichen Einschränkungen und Bedarfen ausgestattet sind. Diese 
Unterschiedlichkeit macht sich nicht an der Zuschreibung einer Behinderung fest, sondern 
betrifft alle Menschen in Bad Vilbel. 

Es geht nicht mehr darum Menschen mit Behinderung durch bauliche oder sonstige Maß-
nahmen in die Gesellschaft zu „integrieren“. Ziel einer inklusiven Stadtgesellschaft muss es 
sein, allen Menschen einen in gleicher Weise barrierefreien Zugang zu allen Angeboten ei-
ner modernen Kommune zu ermöglichen, seien sie behindert oder Senioren, Kinder oder 
Migranten. 

http://www.spd/
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Die 2016 beschlossene Satzung war ein wichtiger erster Schritt hin zu einem neuen Ver-
ständnis über die Unterschiedlichkeit der Menschen in Bad Vilbel. Mit dem angekündigten 
Wegzug des ersten Behindertenbeauftragten der Stadt, Hajo Prassel bietet sich die Gele-
genheit, bisherige Erfahrungen in einer überarbeiteten Satzung mit neuen Schwerpunkten 
abzubilden. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Christian Kühl 

Fraktionsvorsitzender 

 




